
Den Besuchsdienst »GemEINsam« der Diako-
niestiftung Nächstenliebe in Einbeck gibt es
jetzt seit dreieinhalb Jahren. Er umfasst zur
Zeit etwa 50 Menschen, die besucht werden
oder besuchen.

Wir möchten gerne Türen öffnen!
Alte Menschen vereinsamen zunehmend und
haben oft nur  wenige Außenkontakte. Pflege-
und Mahlzeitendienste können das Bedürfnis
nach menschlicher Nähe und individueller Zu-
wendung nicht befriedigen. Hier versucht der
Besuchsdienst »GemEINsam« anzusetzen: Das
Projekt möchte Begegnungen zwischen Men-
schen ermöglichen und die Bedürfnisse nach
Freundschaft, Kommunikation und Akzeptanz
in den Vordergrund stellen.

Wir möchten gerne mit Zeit und Herz  
für die Menschen da sein!

Wer beim Besuchsdienst mitmacht, bringt als
Voraussetzung prinzipiell erst mal Zeit und
Lust mit, Menschen zu besuchen. Wie viel Zeit
man einsetzen kann und möchte, bestimmt
jeder selbst.

Wir sind ein Partnerbesuchsdienst!
Partnerbesuchsdienst meint, dass sich norma-
lerweise ein Besuchspaar findet. Der Kontakt
findet dann zu selbst vereinbarten Zeiten regel-
mäßig statt. Daher ist es wichtig, dass Besucher
und Besuchte wirklich gut zueinander passen.

Wir wollen unsere Arbeit reflektieren, uns re-
gelmäßig austauschen und uns fortbilden!
Dazu gibt es einmal im Monat ein Reflexions-
treffen. Dort können Probleme und Sorgen die
in der Besuchsdienstarbeit auftauchen bespro-
chen werden, es soll aber auch dem Schönen
Raum gegeben werden. Und natürlich können
sich dort die Gruppenmitglieder auch unter-
einander besser kennen lernen.

Wir wollen zuhören und verschwiegen sein!
Wenn wir gehen, bleibt alles unter uns.

Sie mag nicht zur Schule gehen. Sie isst wenig.
Sie schweigt viel. Nach dem Tod ihrer Mutter
fällt Mia (Name geändert) alles schwer. Ihr
Vater wendet sich an LuToM (Liebe und Trä-
nen ohne Mauern). Zehn geschulte Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen bieten Unterstützung in
der Trauerarbeit an. Mia nimmt
nun an einer Trauergruppe teil.
Mia malt und spielt, redet und
weint, schweigt und lacht… und
findet einen Weg zurück ins
Leben.  LuToM ist eines von vielen
diakonischen Angeboten in unse-
rem Kirchenkreis.

Sozialberatung, Hilfe für Ge-
flüchtete, Integration, Lernfonds,
Eltern-Kind-Kuren, Pflege, Tafel, Katastro-
phenhilfe… auf ganz unterschiedliche Weise
engagieren sich ehrenamtlich und hauptamt-
lich Mitarbeitende der Diakonie für Men-
schen, die punktuell oder längerfristig
Unterstützung brauchen.

Der Begriff kommt aus dem Griechischen.
Übersetzt wird er meist mit (zu Tisch) »dienen«.
Einzelne können diakonisch handeln: Wenn ich
Kranke besuche oder Hungernden zu essen gebe,
tue ich ein »Werk der Barmherzigkeit«. Ich handle
fürsorglich, befreiend und integrativ. So diene ich

anderen im Sinne der christlichen Nächstenliebe.
Meist wird der Begriff für die organisierte Diako-
nie benutzt. Er steht für das soziale Handeln der
Kirche und bezeichnet die evangelische Wohl-
fahrtspflege. Heute sorgen Diakonische Einrich-
tungen und Werke für ein breitgefächertes

Hilfenetz und für die Interessenver-
tretung Benachteiligter. Der Dachver-
band »Diakonie Deutschland«
arbeitet auf Bundesebene, dazu gibt
es Landes- und Fachverbände sowie
Diakonische Werke der Kirchen-
kreise. Weltweit aktiv sind die Diako-
nie-Katastrophenhilfe und »Brot für
die Welt«. Außerdem gehören dem
Verband viele selbstständige Einrich-

tungen von Krankenhäusern über Schulen bis zu
Behinderten- und Pflegeeinrichtungen an.

Ob eine Einrichtung nach diakonischen Grund-
sätzen arbeitet, kann man am Logo erkennen: Das
Kronenkreuz. Es soll Hoffnung ausdrücken: Leid
und Not werden überwunden durch die Auferste-
hung Jesu Christi. Es drückt die christliche Grund-
haltung aus, dass jedes Leben von Anfang bis zum
Ende »gekrönt« ist. Es hat von Gott eine unver-
brüchliche Würde. Diakonie bedeutet: alle Men-
schen achten und wertschätzen – unabhängig von
Alter, Gesundheit, Geschlecht oder Herkunft.

Werbebriefe

»An alle Handyin-
teressierten«, »An
alle Lotto-Spieler
im Haus« oder
»An alle Autofah-
rer«. Es tut mir
leid, aber wenn
ich Briefe mit die-
sem Adres saten
bekomme, landen
die Schreiben
gleich im Altpapier. Das ist schon traurig.
Schade um das Papier, denke ich oft.

Neulich musste ich aber doch schmun-
zeln: »An den Leiter der Einkaufsabtei-
lung für Kaffee im Haus Lessingstraße
13«, stand da. Lessingstraße 13 stimmt,
da wohnen wir. Wir trinken sogar Kaffee.
Aber sonst stimmt nichts an dieser selt-
samen Anrede: Wir haben keine Einkaufs-
abteilung im Haus, und einen Leiter einer
solchen Abteilung gibt es schon gar nicht.
Wir sind eine ganz normale Familie.

Was für eine Frechheit, auf Verdacht
tausende von Briefen in die Welt zu schi-
cken und dabei so zu tun, als würde die
Kaffeefirma uns kennen. »Leiter der Ein-
kaufsabteilung für Kaffee«, sorry, liebe
Kaffee-Werber, Ihr kennt uns doch gar
nicht. Ihr tut ja nur so. Ihr sortiert uns ein-
fach so ein.

Manchmal werde ich auch nachdenk-
lich: Vielleicht mache ich es so ähnlich
wie die Werbebrief-Verschicker, vielleicht
»adressiere« ich auch Menschen falsch.
Ich kenne viele Menschen, aber nicht alle,
die ich kenne, kenne ich gut. Manche
Menschen kenne ich nur wenig. Und
trotzdem habe ich eine Meinung über sie:

Die nörgelt nur rum, der will gerne der
Chef sein, die ist eine blöde Kuh und der
da hat nur seine Firma im Kopf.

Jesus warnt uns vor zu schnellem Ur-
teil: »Richtet nicht, damit ihr nicht ge-
richtet werdet. (Matthäus 7,1).«

Also, liebe Werbeleute, was haltet Ihr
davon: Ihr tut in Zukunft nicht mehr so,
als würdet Ihr mich kennen. Lasst das
doch mit diesen Briefen! Dafür lasse ich
das mit meinen schnellen Urteilen, auch
über euch… Abgemacht?

Bleiben Sie neugierig! Ihr

Daniel Konnerth, Pastor

Gebet
Nur du kennst mich wirklich, guter
Gott. Ob ich sitze oder stehe oder
liege, du weißt es. Du weißt sogar,
was ich denke, was ich glaube, was
ich hoffe. Kein Wunder, denn du
hast mich gemacht, hast mich im
Leib meiner Mutter gebildet. Und
ich sehe, dass ich wunderbar ge-
macht bin. Schau auf mich, treuer
Gott, prüfe mich und erkenne mein
Herz. Leite mich auf dem Weg.
Amen .
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Diakonie – 
Im Zeichen des Kronenkreuzes

Einblick macht Ausblick:

Veranstaltungen 
und Konzerte
1. März, Weltgebetstag
7. März, 19.30 Uhr, Gemeindehaus Les-
singstraße: LichtBlicke – Der besondere
Film im Gemeindehaus
15. März, 18.30 Uhr, St. Jacobi-Kirche
Salzderhelden: Aufführung des Kinder-
chor-Musicals »Herzschlag«. Der Eintritt
ist frei, um eine Kollekte wird gebeten!
16. März, 12 bis 15 Uhr, Gemeindehaus
Lessingstraße: Frühjahrsbasar Förderver-
ein KiTa Regenbogen
23./24. März, Aufführungen des Kinder-
chor-Musicals »Herzschlag« in der BBS, je-
weils 16 Uhr. Der Eintritt ist frei, um eine
Kollekte wird gebeten!
29. März, 19 Uhr, Neustädter Kirche: Kon-
zert eines Chores aus Gomel/Weißruss-
land für die Tschernobylhilfe. Der Eintritt
ist frei, um eine Kollekte wird gebeten!
19. April, 15 Uhr, Münsterkirche: Beson-
dere Musik im Gottesdienst zur Todes-
stunde Jesu. Kantate »Ich will den
Kreuzstab gerne tragen« mit mit der Ein-
becker Kantorei, Ralf Grobe, Bass, und
dem Kirchen- und Kammermusikkreismit
der Einbecker Kantorei, Ralf Grobe, Bass,
und dem Kirchen- und Kammermusikkreis
26. April, 18 Uhr, Neustädter Kirche: Os-
terempfang

Ein Gebet wandert 24 Stunden lang um den Erd-
ball und verbindet Frauen in mehr als 120 Ländern
der Welt miteinander. Das ist die Idee des Weltge-
betstages! Über Konfessions- und Ländergrenzen
hinweg engagieren sich christliche Frauen in der
Bewegung des Weltgebetstages. Gemeinsam beten
und handeln sie dafür, dass Mädchen und Frauen
überall in der Welt in Frieden, Gerechtigkeit und
Würde leben können. So wurde der Weltgebetstag

in den letzten 130 Jahren zur größten Basisbewe-
gung christlicher Frauen.

Immer am 1. Freitag im März beschäftigt sich
der Weltgebetstag mit der Lebenssituation von
Frauen in einem anderen Land. Dieses Jahr haben
Frauen aus Slowenien Texte, Lieder und Gebete für
den Gottesdienst ausgesucht.

Bei uns in Einbeck haben viele Frauen aus allen
christlichen Konfessionen einen Gottesdienst vor-

bereitet und laden herzlich in die kath. Kirche St.
Josef, am Freitag, dem 1. März, um 19 Uhr ein. Be-
reits um 18.30 Uhr beginnt eine Länderpräsenta-
tion, die den BesucherInnen Land und Leute
vorstellen wird. Anschließend wird zu Gesprächen
und zu einem Imbiss eingeladen. Auch in Huller-
sen haben sich Frauen zusammengesetzt und einen
Gottesdienst vorbereitet. Dort findet der Gottes-
dienst in der St. Nicolai-Kirche um 18.30 Uhr statt.

Kommt, alles ist bereit! – Weltgebetstag aus Slowenien

Alles drin: Besuchsdienst GemEINsam
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Taufen
Oskar Otto Gerd Andres

Beerdigungen:
Margret Weinknecht, geb. Steffens (86), Claus
Krengel (75), Käte Lange, geb. König (90),

lIona Steinhaus, geb. Schärfke (71), Johanne-
Margarete Büchting, geb. Rabbethge (94),
Friedrich Hopp (87), Helmut Brandes (83),
Erna Diekmann, geb. Nitsch (89), Käte Al-
brecht, geb. Schulz (96), Gerhard Lang (97),
Christa Brandes, geb. Bartsch (90), Manfred

Krüger (79), Detlev Fischer (64), Susanne
Schrader (44), Gerhard Rohmeier (82), Wer-
ner Natke (89), Klaus Behrens (77), Ingrid
Dudkowiak, geb. Nörenberg (70), Annelotte
Butz, geb. Haake (75), Reinhard Will (55),
Hans Jürgen Widera (72), Iris Bittner (48)

Freud und Leid

Wir sind für Sie da
Ev.-luth. Kirchengemeinde Einbeck
www.kirche-einbeck.de
Pastorinnen und Pastoren
Pfarrbezirk 1: Pastor Daniel Konnerth, Lessing-
straße 13,  6869, daniel.konnerth@leine-sol-
ling.de
Pfarrbezirk 2: Pastorin Dr. Wiebke Köhler, Langer
Wall 16A,  5762, wiebke.koehler@leine-solling.de
Pfarrbezirk 3: Pastor Martin Giering, Gartenstraße
18,  971500, martin.giering@leine-solling.de
Pfarrbezirk 4 West: Pastorin Anne Schrader, Da-
maschkestraße 7, Tel. 3377, anne.schrader@leine-
solling.de
Pfarrbezirk 4 Ost: Pastorin Mingo Albrecht, Wil-
helmstraße 35, 37154 Northeim,  05551-
5427114, mingo.albrecht@leine-solling.de
Vikarin: Elisabeth Knötig, Martinigasse 1, 37154
Northeim,  05551-5739, k-e.schmidt@gmx.de

Pfarrbüro
Stiftplatz 9: Petra Hänicke und Tanja Poppinga,
Mo./Mi./Do./Fr. 9-11 Uhr, Mi./Do. 16-18 Uhr, 
72013, Fax 74089, petra.haenicke@leine-solling.de
oder tanja.poppinga@leine-solling.de
Einbecker Tafel: Thomas Döhrel,  72013,
info@einbecker-tafel.de, Bankverbindung: Kirchen-
gemeinde Einbeck, IBAN DE04 2625 1425 0009
1010 07, BIC NOLADE21EIN (Sparkasse Einbeck),
Stichwort »Einbecker Tafel«
Münsterflohmarkt: Infos im Pfarrbüro,  72013,
oder bei Achim Hinz,  4983, oder bei Rüdiger
Fröhlich,  927711 

Kirchenmusik
Kantorin: Ulrike Hastedt, Fritz-Reuter-Str. 26, 
 925832, ulrike.hastedt@leine-solling.de
Kirchenmusikerin: Susanne Hahnheiser, Ma-
schenstraße 27,  7995150, susanne.hahnhei-
ser@gmx.de
Kirchenmusikerin: Bettina Scherer, Mühlenberg-
straße 15,  982613, tinsalz@aol.de
Kirchenmusikerin: Ute Schlüter, Negenborner
Weg 29 a,  1653, schlueter-ute@t-online.de
Die Kontakte zu den verschiedenen kirchenmusi-
kalischen Gruppen entnehmen Sie bitte unserer
Homepage www.kirche-einbeck.de.

Kirchenvorstand
Vorsitzender: Thomas Borchert, Bachstraße 30,
 3916, t.borchi@t-online.de
Stellvertretende Vorsitzende: Pastorin 
Dr. Wiebke Köhler, s. o.

Kindertagesstätte Regenbogen
Leitung: Almut Schaper, Wagnerstr. 4,  3900,
kts.regenbogen.einbeck@leine-solling.de

Küsterinnen und Küster
Marktkirche: Susanne Hornung,  4472
Münsterkirche und Gemeindehaus Lessing-
straße: Bernd Steppatis,  0152-36748459
Neustädter Kirche und Gemeindehaus Sül-
becksweg: Michael Weber,  0173-8997865
Holtensen: Heike Champignon,  05562-999982
o. 930303
Hullersen: Daniel Rack,  4756
Gemeindehaus Hullersen: Hinriette Meyenburg,
 4688
Kohnsen: Ruth Thölke,   2990
Kuventhal: Thea Kempf,  1204

Übergemeindliche Dienste
Diakonisches Werk: Kuren und soziale Beratung,
Lessingstraße 13,  1004
Diakonisches Werk: Schuldnerberatung, Wagner-
straße 6,  1350
Jugendkirche marie: Sülbecksweg 31,  73090,
Diakonin Ronja Schönfeld, ronja.schoenfeld@leine-
solling.de
Hospizgruppe: Sülbecksweg 31,  972985
Hospizdienst Leine-Solling:  05551-915833
Kirchenkreisamt: Bahnhofstr. 30, 37154 Nort-
heim,  05551-97890, 
IBAN DE04 2625 1425 0009 1010 07, 
BIC NOLADE21EIN (Sparkasse Einbeck)
St. Alexandri Stiftung: Steinbrink 3, 37574 Ein-
beck, Kontakt: Tabea Kröß,  927625, info@st-
alexandri-stiftung.de, Bankverbindung: 
IBAN DE10 2625 1425 0001 0200 23, 
BIC NOLADE21EIN (Sparkasse Einbeck)
Diakoniestiftung »Nächstenliebe in Einbeck«:
Lessingstraße 13, 37574 Einbeck, Kontakt: Marco
Spindler,  1004, marco.spindler@leine-
solling.de, Bankverbindung: 
IBAN DE97 2625 1425 0110 0121 19, 
BIC NOLADE21EIN (Sparkasse Einbeck)
Flüchtlingshilfe »Neue Nachbarn« der Diakonie-
stiftung: Roland Heimann,  0170-3108698
Besuchsdienst »GemEINsam« der Diakoniestif-
tung, Koordinatorin: Steffi Deichmann, 
 925850, steffi.deichmann@diakoniestiftung-
einbeck.de

Gottesdienste in den Monaten März bis April 2019

1. März 2019
18.30 Uhr Hullersen Team Weltgebetstag

19.00 Uhr St. Josef Team Weltgebetstag

3. März 2019
Estomihi

10.00 Uhr Münsterkirche Pn. Dr. Köhler Abendmahl

10.45 Uhr Holtensen Pn. Albrecht

15.00 Uhr Neustädter Kirche Deutsch-russische Gemeindegruppe

18.00 Uhr Marktkirche P. Giering / Heiko Binnewies Predigtreihe / Bäcker

9. März 2019 18.00 Uhr Negenborn P. Giering

10. März 2019
Invokavit

10.00 Uhr Münsterkirche P. Konnerth

10.45 Uhr Hullersen Pn. Schrader

15.00 Uhr Neustädter Kirche Deutsch-russische Gemeindegruppe

16. März 2019 15.00 Uhr Neustädter Kirche Pn. Dr. Köhler Kaffeegottesdienst

17. März 2019
Reminiszere

10.00 Uhr Münsterkirche Vn. Knötig Examensgottesdienst

10.45 Uhr Kohnsen Präd. Hornung Abendmahl

15.00 Uhr Neustädter Kirche Deutsch-russische Gemeindegruppe

18.00 Uhr Neustädter Kirche Team Jugendkirche »marie« Jugendgottesdienst

24. März 2019
Okuli

10.00 Uhr Münsterkirche Pn. Schrader / P. Konnerth Vorstellungsgottesdienst

15.00 Uhr Neustädter Kirche Deutsch-russische Gemeindegruppe

18.00 Uhr Marktkirche Pn. Schrader

30. März 2019 17.00 Uhr Neustädter Kirche Präd. Hornung After Work-Gottesdienst

31. März 2019
Lätare

10.00 Uhr Münsterkirche Pn. Albrecht

15.00 Uhr Neustädter Kirche Deutsch-russische Gemeindegruppe

7. April 2019
Judika

10.00 Uhr Münsterkirche P. Giering Abendmahl

10.45 Uhr Holtensen Lektor Jünke

15.00 Uhr Neustädter Kirche Deutsch-russische Gemeindegruppe

18.00 Uhr Marktkirche Präd. Hornung

14. April 2019 Palmarum 10.00 Uhr Münsterkirche Pn. Dr. Köhler

18. April 2019.
Gründonnerstag

18.00 Uhr Neustädter Kirche P. Giering Tischabendmahl

18.00 Uhr Holtensen Pn. Albrecht Tischabendmahl

19. April 2019
Karfreitag

09.30 Uhr Negenborn P. Konnerth Abendmahl

10.00 Uhr Münsterkirche P. Giering Abendmahl

10.45 Uhr Kuventhal P. Konnerth Abendmahl

10.45 Uhr Hullersen Pn. Schrader Abendmahl

15.00 Uhr Münsterkirche Pn. Dr. Köhler Musik zur Todesstunde Jesu

20. April 2019.Karsamstag 23.30 Uhr Marktkirche P. Giering Osternacht / Abendmahl

21. April 2019
Ostersonntag

05.00 Uhr Münsterkirche P. Konnerth Osterfrühstück

10.00 Uhr Münsterkirche P. Konnerth Familiengottesdienst

10.45 Uhr Kohnsen Pn. Dr. Köhler Abendmahl

15.00 Uhr Neustädter Kirche Deutsch-russische Gemeindegruppe

22. April 2019
Ostermontag

15.00 Uhr Volksen P. Giering

18.00 Uhr Neustädter Kirche Pn. Schrader Jugendgottesdienst / Abendmahl

18.00 Uhr Marktkirche Pn. Albrecht

27. April 2019 18.00 Uhr Münsterkirche Pn. Schrader / P. Konnerth Beicht- und Abendmahlsgottesdienst

28 April 2019
Quasimodogeniti

10.00 Uhr Münsterkirche P. Konnerth / Pn. Schrader Konfirmation

15.00 Uhr Neustädter Kirche Deutsch-russische Gemeindegruppe

18.00 Uhr Marktkirche Präd. Hornung Abendmahl

1. Mai 2019 Tag der Arbeit 11.00 Uhr Holtensen Lektor Jünke Haus der Vereine

5. Mai 2019
Miserikordias Domini

10.00 Uhr Münsterkirche Pn. Dr. Köhler Abendmahl

10.30 Uhr Hullersen Pn. Schrader Konfirmation

15.00 Uhr Neustädter Kirche Deutsch-russische Gemeindegruppe

18.00 Uhr Marktkirche P. i. R. Dr. Mahnke

Jeden Sonntag 11.30 Uhr (außer in den Ferien): Kindergottesdienst in der Münsterkirche | Jeden Freitag 18 Uhr: Ökumenische Wochenschluss-
andacht in der Marktkirche | montags bis donnerstags 18 bis 18.05 Uhr: Abendgebet in der Marktkirche | Jeden letzten Donnerstag im
Monat um 15.30 Uhr: Andacht im Alloheim | Jeden 3. Donnerstag in einem geraden Monat, 16 Uhr: Andacht im Johannisstift, Hubeweg 35 |
Jeden 3. Donnerstag im Monat, 18.30 Uhr: »Wort & Brot« im Pfarrhaus am Stiftplatz.
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